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LESERBRIEF

,,,4tt:ralction fur
Einwohner und
Bezucher"
Zum Artikel ,,Stele für
Bergbau abgelehnt" und
den am '12. März abge-
druckten Leserbrief er-
reichte die Redaktion fol-
gende Zuschrift:

Endlich kommt Bewegung
in die vom Alctionskreis
Wohnen und Leben ausge-
löste Diskussion um die Er-
richtung einer Stele zur Er-
innerung an die Folgen des
Bergbaus in Bergkamen. Na-
tlirlich hat Frau Daum
recht, wenn sie meint, dass
nicht alle Mitbürger die glei-
che Sichtweise in dieser Fra-
ge haben müssen. Aber sie
vergisst möglicherweise,
dass diese Stele schlicht und
ergreifend auf Fakten hin-
weist. Im Planungsdenken
der Bergkamener Politiker
spielt der Tourismus im
Stadtgebiet eine zuneh-
mend wichtige Ro1le. Ande-
re Symbole des Bergbaus,
zum Beispiel Förderttirme,
Seilscheiben, Kohleloren so-
wie anderes Bergbaugerät,
werden hier und anderswo
als Attraktionen frir Ein-
wohner und Besucher ge-
nutzt. Eine Stele, die das
Ausmaß der bergbaube-
dingten Absenkungen ver-
anschaulicht, wird den ob-
j ektiven Betrachter sachlich
informativ an dieses Phäno-
men erinnern und kann
gleichzeitig als positive
,,Touristenattraktion" die-
nen. Man müsste nur ein ge-
eignetes Grundsttick zur
Verfligung stellen. Die RAG
scheint dem Projekt nicht
abgeneigt gegenüber zu ste-
hen.
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